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Kiıllaloensis und Wel Bruchstücke De Mochulleo efl Brendano
Sehr viele derselben enthalten interessante Speclalnachrichten über
Culturgeschichte und Luturgıie jel hätte dıe Ausgabe 28l Klarheit durch

ausführliche Kınleitung über dıiese Legenden Indess
bezweckte dieselbe stireng CNAaUC und vollständiıge Wiedergabe des
'Textes wobhbel andern WYorscechern überlassen bleiben sollte sıch über
den Werth dieser Acta C1inNn Urtheil bılden Jede dieser Heıilıgengeschichten
würde übrıgens gründlıches, zuweılen schwieriges studıum erfordert haben
und dürfte später den cta behandelt; werden Der iırısche Ursprung
erklärt schon hinreichend 4S dıe Kritik daran auszuscheıden findet un
be1 den ältesten Heiligen sınd manchmal dıe Quellen, welche der Verfasser
benützte, un:! dıe Muster wornach O] arbeitete, klar ersichtlıch. Das
Namens- und topographische Kegister ist. Heissig& bearbeıtet,.

Noch ist; bemerken, dass das mift. Prunk gedruckte und AUSSE-
StAattetie uch auf den ersten Blick dıe kunstvolle Presse Deselee’s verräth
und dem edeln Önner wissenschaftlicher Veröffentlichungen, der den
Kostenaufwand nıcht gescheut den gelehrten Bollandisten, die auf
Rervısıon und Kintheilung des Lextes TüSSC Sorgfalt verwandten, alle
ühre macht

Maredsous Ursmer Berliere

Die Kunstdenkmäler des Grossherzogthums en
Beschreibende Statistik 1111 Auftrage des gyrossherzog] Ainiısteriums der Justiz,
des Cultus und des Unterrichtes un! Verbindung miıt Oberbaurath Durm
nd Geh Hofrath Wagner. Herausgegeben VO  x Dr F Kraus. Band
Die Kunstdenkmäler des rel1ses Constanz: Freiburg 15587 Akadem. Verlags-

buchhaudlung Mohbhr.
Der feissigen Weder des Herrn rof. Dr Kraus verdanken WITLr

1n W erk, das Resultat vieler mühevoller Arbeit, en ersten Theil
einer statistischen Beschreibung der Kunstdenkmäler Badens Solche
Inventare sınd für Schätzung und Krhaltung der Denkmäler selbst, für
Kunstgeschichte und Kunstthätigkeıit der G(regenwart VOoO  \} höchstem erthe.
Nur durch S16 gelangt H1E  a} ZUL Kenntniss der (x+esammtheıt der historischen
Kunstschätze, dıe e1N Liand DIret.: durch S16 WITr uch sehr viıelen
Fällen cdıe besitzende erson der (+emeinde Kenntniss und Schätzung
dessen gebracht S16 AUuS VETSANSCHNEN 1Laven Bedeutendes gerette
hat Nach dıieser Inventarisırung IST, planmässıge Krhaltung und
Ueberwachung der Kunstschätze eichter Die (+efahı der Verschleuderung
1sSt mınder 9 1a wırd sich hüten, SENNS ZAU achten oder 98081 ein

(reringes sıch enteıgnen ZU lassen VOoO  — fachmännischer Seite als ”gu't
„sehr Zut W4 ‚vortrefflich“ bezeichnet wurde Schon den ersten Zeıten
der erwachten heimatlıchen oder deutschen Kunst wurden ünsche
nach derartigen Arbeiten aut Uun! wurden auch dıe ersten Versuche
gemacht 1112 der verdienstvollen Kunsttopographie on Liotze (1863) Dann
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ruhte che Sache, bıs Oberpräsident Möller zuerst dıie Beschreibung deı
Kunstdenkmäler Von Kurhessen Z stande brachte (1879) Als kurz
darauf nach em Klsass kam benutzte Se1INEN: Einfluss unı veranlasste
rof Kraus, dıe elsäss lothringischen Kunstdenkmäler beschreiben,
WOVOLN der (Schluss )Band die Presse 111 Bälde verlassen wırd Dıese
Publiecation scecheint Anstoss und uster für ınNne 348 Anzahl ähnlicher

hoherWerke geworden SC1H Kıs konnte dem Verfasseı
ass mehrere kKegıierungen sıchGenugthuung gereihen,

Auftraggeber un: AIl 1h; wandten, für ähnliche Arbeıten sıch dıe
nöthigen Aufschlüsse ZU erbıtten Der vorliegende and der Badıschen
Kunstdenkmäler scheınft, uUnNns SECE1INeTr Anlage un: Durchführung
trefflich ass 100628 ıhn oftmals Rathe ziehen wırd

G(Fegenwärtig sınd dıe Mehrzahl deır deutschen Sstaaten mıt Vorarbeıten
für ähnliche Publiceationen beschäftigt Erschıenen sınd S16 schon entwedeı
ZANZ oder theılweiıise für den Regierungsbezirk W iesbaden ur Westfalen.
Sachsen, Stralsund, Kheinprovinz, Schleswig-Holstein, In Baıern hat das
Abgeordnetenhaus während des vernossenen Jahres miıt ZrOSSCHL Interesse
Von den fortschreitenden Arbeıten Ar dıe Veröffentlichung der Kunst-
denkmale des Landes Kenntniss eNoOMMEN Es ist; 1Iso die Sache
besten Flusse

Die „Kunstdenkmäler Badens“ werden die kıirchlichen un! profanen
Kunstwerke CL jeden TEISEY 111 J6 61611 Bande beschreiben Innerhalb
der Kreıse 1st der Stoff nach den Aemtern un! dıesem nach der
alphabetischen Folge der Ortsnamen geordnet. Da das Unternehmen für
e1lNEN Bearbeıter lastend geworden wäre, wurde die Bearbeitung
der weltlichen Denkmäler dem Architeeten Redtenbacher und nach dessen
Tode Oberbaurath Durm übergeben. Diıe Vorarbeiten ZU. 'T ’heıl
recht mühselig. ede einzelne Ortschaft musste besucht und untersucht
werden ; der Besuch musstfe selbst e1IN u Mal wıederholt werden,
mıtunter Cc1InHN Denkmal der Aufmerksamkeıt entgangen der 1ne Kapelle
verschlossen gefunden wurde.,

{n jedem rte wurde Kırche, Thurm m1% Altar un:! allem Inventar,
hernach dıe etwalıgen Profanbauten nach e1inen. yleichmässıgen Schema
untersucht Allerdings werden, abgesehen Von den Landeskindern, dıe Lieser
für diese Einzelheiten über kleine Ortschaften wenıger Interesse haben ;
ul mehr für dıe Berichte über dıe ZrOSSCH Bauten, die E} WI1eC

Münster miıt SC1INET reichen (Geschichtedas Constanzer europäische
Bedeutung haben Wı11 machen uUuNsSeTeE Leser besonders qufmerksam auf
die Artikel (Constanz Reichenau, Pfukhendorf Ueberlingen, salem und
W ıldenstein Die Beschreibung der hıstorischen Kunstwerke VON Constanz
(Seite Hz 7) erreicht W16 de1 Herausgeber andeutet wirklıch
monographische Vollständigkeıt Nach Sseiten Lıteraturangaben werden
kurz dıe Ööm1ischen Bauten dann ıe Thore, dıe Kirchen, Klöster, (Curien
(Domherrnhöfe ete.) Kathhaus, Brunnen, Sammlungen und endlich die
Patrieierhäuser besprochen
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Die Beschreibung des Münsters (S —_ gx1bt zuerst 1N€6

höchst interessante Baugeschichte Regestenform AUS der WIL ersehen,
dass deı romanische Baukörper aller Wahrscheinliechkeit nach unter den
Bischöfen Rumold und dem hi (+>ebhard zwıschen hergestellt
wurde Wır tolgen dem kundıgen, vorsichtig untersuchenden Führe1
sodann durch Chor, Kirche und Kapellen Die Ausstattung des Münsters
1sST. OT noch Ne reiche und 1Aan kann keinen Schriutft. thun hne ass
VON ) der Seiten NEUC Merkwürdigkeiten 11} dıe Augen fallen AÄAus
den gewählten Abbildungen (37), welche dıe wıchtigeren Gegenstände
vorführen, lernt InNan auch Manches 111 reizenden Formen der Renalssance
(+>ehaltene lıeb wenıgstens als historisches Kunstdenkmal Nach
dem KRundgang durch die Kapellen werden Capitelssaale dıe Epitaphıen
Saecristei und der chemalige Münsterschatz nebst dem Jetzıgen Reste desselben
besprochen ach dem Münster ist 111 (Constanz das denkwürdigste Bauwerk
das Domminıkanerkloster, dem Tauler und S11so gelebt und gebetet
haben leider ist e1INEN Hotel travestirt

Da der Kreıis Constanz althıstorischen Boden umschlıesst WI1IC

J scechon 111 der Merowingerzeit Constanz 1N€ bedeutende Stadt WAar,
und Bodmann früh C166 Rolle spielte, ge]lbst Cdıe karolingischen Könige

SCIHET Pfalz (Palatium Potamicum) beherbergte, könnte 102  — 10€6

Z TOSSET Zahl Bauwerke romanıschen Stiles ZU finden erwarten ÄAusser
Constanz und Reichenau ist abher nıchts Erhebliches A verzeichnen

In monastischeı Hınsıcht A,1sT. neben dem Constanzer Münster, das
wohl unter dem Eıiınfluss klösterlicher Baumeister entstanden ist
Bauzeıt besonders Reichenau und Salemund Bauform nahelegen,
wıichtig.Schon desswegen verdiente das Buch SCINEN Platz Ns  381

Klosterbibliotheken. Zu Reichenau ist dıe bıldliche Ausstattung etwas karg
ausgefallen (I2Z); wohl mıiıt Rücksieht auf dıe andern vielverbreiteten
Werken enthaltenen Abbildungen. Der beschreibende ext. umfasst

Seiten. Salem hat 2} Seiten 'l ’ext nd 3r Bılder. Die herrliche
Kirche ıst; Perle der Cistereienser-Baukunst. Die Ahtei Wr e1in Sıtz
klösterlicher Kunstthätigkeıt cdıe weithin ihre Denkmale sefzte ich
ETINNETE 1LULX Al den interessanten prächtigen Hochaltar, 171 gothisirender
Renalssance den ZW 61 Salemer Brüdeır 111 der Abteikirche Von Hohenfurth

fernen Böhmen errichteten (In Mitte des Jahrh
Kın Vergleich der Kraus schen Arbeit mı1t andern ähnlıchen Inhaltes
nıcht /A der erstern Nachtheil ‚US Am W eıtesten scheint 1€e

Beschreibung der Kunstdenkmäle:ır der TOVINZ Sachsen, von der el Hefte
erschienen sınd VONn der Kraus schen Behandlung abzuweichen Sie wıdmeft
einleitungsweise der (rxeschichte der Stadt Nordhausen Sseıten W As

doch des (xuten 1el1 scheint 1e 1st. überhaupt WENISET fachmännisch
und Ihre ausschliesslichsystematisch gehalten Abbild UNgEN “ sınd
Holzschnitte VON nıcht besonders feine1 Ausführung Dagegen erscheinen

„Denkmäler Badens“ mıt ihren tadellosen Lichtdruckbildern vornehm ;
letztere kamen uch en Kunstdenkmälern Schleswigs ZUTLTX Verwendung
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Dieses Werk hat mıt dem Kraus’schen xyleiche Anlage un!: Ausführung,
Fs beginut In geiner 1L1:=21%6 ]L „eferung miıt eiıner kurzen Vebersicht ilber
Baugeschichte Uun: Bauformen 1M Lande W agrien, verbunden mıt Notizen
AUS der Landesgeschichte, 1ne kleine /Ziugabe, ıe WIT uch 11 den
„Kunstdenkmälern Badens“ wünschten 1M Interesse der Dilettanten, dıe
das W erk lesen und studieren. In beıden W erken sınd Z° Illustration
verwendet : Lichtdruck, Lithographie, Holzschnitt un! Zinkätzung, beı Kraus
1ın 180 Bıldern auf 678 Lextseiten, während ıIn dem genannfen andern Werk
uf 295 Seiten des letzten Bandes (Kreıis Oldenburg Rendsburg) aAr
300 Abbildungen kommen. Diıe -Kırchen Norddeutschlands scheinen on
miıttelalterlıchen Prachtstücken ihres Inventars mehr bewahrt haben ,
a 1s dıe VON unzähligen Kriıegszügen beschädigten Kıirchen Süddeutschlands.
In UuNsSerN süddeutschen Saeristeien WIT! INn  - prächtige, altgothische
Kelche nıcht finden, WwW1ıe ın Schleswig. AÄAuch möchten WI1r Nsere Lieser
auf den Unterschied zwıschen süuddeutscher Uun! norddeutscher Kunst-
auffassung ıIn Hgürlichen Darstellungen aufmerksam machen. Die nOord-
eutschen Altarwerke scheinen unls um e1n Merkliches armer.

So viel genuüugen, Kunstfreunde untfer den Liesern der
sStudien auf das uch aufmerksam machen. EKs eıitete freiliıch den

Schreiber dieser Zeilen noch eın weiterer (+>ecdanke. Er erinnerte SIC. R8l

dıe Fülle bedeutender Kunstdenkmäler, die 1n den Oesterr. Stiften
gesehen, 1N Böhmen, Mähren, Unter- Oberösterreich, steiermark.
Hohenfurth un das prächtige Heiligkreuz gyäben einen anderen Stoff
als selbst Salem ; andere Abteien fänden selbst neben Reichenau einen
ehrenvollen Platz Hoffentlıch nımmt eın Ordensgenosse das Von uUuns hlier
besprochene Werk ZUTLT Hand und ass sıch eiınem ähnlichen ANr6gZCcN.

Abtei Beuron., Ambrosius Kienle,

Klosterbilder aus talıen
Von aul Stiegele, Pfarrer Sulmıingen, Stuttgart. Akt.-Ges. „Deutsches

Volksbla 1881 24.6 Seiten 1n w 0 Preis
Schon ange en WITL eın Buch mıt olchem Vergnügen

elesen und solcher Befriedigung AUS der Hand gelegt, das
ıne und Andere daraus bald wieder och lesen, als diese
»Klosterbilder. « 1n durch Studium und Krfahrung gereifter 7e1lst

unNs Uurc zahlreiche Klöster, Heıms  en jener nstitution
der katholischen Kırche, für dıie und dıe viel geschrieben
und gesagt WITd. In seEINE lebensvolle Schilderung streut höchst
packende objective und subjeective Bemerkungen, welche zugleich
(z+enNuss und Belehrung hıeten Wıtz und Datyre stehen ınm steis
ZAU ebote und werden ın der ege C  zh08 geeıgneten Orte angebracht.

Gläubige W1e Ungläubige gleich interessant, wird das Buch
N1C. verfehlen auf seıne Leser einen wohlthätigen Kindruckmachen.


